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HKHERDER ORRESPONDENZ
Dezem ber 1947rıttes eft Jahrgang -

Dadurch, Oaß Qie ulturen quifeinander folgen, erfchöpfen fie Oie 1r ebenfomenig, mwie
InOiviOUEN  ... Qurch ihre Vermehrungs Die Art erfchöpfen. Jede er Gemeinfchaften un® Oer
Ozlalen Formen, Oenen fich Öle Fleifchmwverdung Qer 1ır vollzieht, ra Gegenteil
QOazu Dei, TUtuUs vollenden aroina Suhar0

Deutsche Meldungen mithelfen, die Tore der Weht aufzustoßen, auf der
ÖN1g des Friedens SE1NeN Einzug

Aachener Die i1Ozese achen hat VO: bis
Gebetswoche Als nterpfand dessen spendet Se1line Heiligkeit Ihnen,
fur len Frieden eptember Aachen £Ee1NEe verehrter HeıIT, und all den: teuren Männern Ter NT

woche für den Frieden als Abschluß VO  @} qQanzen Herzen den erbetenen postoli-des Gebetskreuzzuges gehalten der Karfrelitag schen egenKrefeld begann und dem während des aNnzeN Som- Mit Hochachtung
INeEIS e1N großes. Kreuz UrC d1ıe Diözese :aachen ge[{Ta- ] ontinı).
gen worden und ununterbrochen en Frieden gebetet

Zu dieser AachenerT Friedenswoche 1st der Bischof TheasWOorden 1SsT. Der Hl Vater dessen ega MSgOrT uench
der Feler teilnahm hat den Diözesanobmann der VOo Lourdes und Tarbes, der Begründer der eWEIgUNT

katholischen Männerbewegung Aachen, derT Veranstal- „‚ PaxX CHh (Vgl Herder-Korrespondenz ahrgang
terın dieses Gebetskreuzzuges UTC. Unterstaatssekretär 157 Heft 6/7 252 Heft 500) CINGE-
Montini folgenden Brlıef rnichten: lassen lLaden. Ssecn Er 1ST War 1l etzten ugenblick FET-

scheinen erhindert worden, hat aber den Vortrag, den
Verehrter Herr Pesch! halten beabsichtigte vollen ortlaut den
Es ist Ihnen sicher bekannt, W1ee ehr Seiner Heiligkeit Bischof VO  - Aachen geschickt Er überbrachte die Grüße
die: Sache des Friedens Herzen ieg Seit SCe11NCT ardına Salieges, dies Protektors derTr „PaxX Christir Nach
Thronbesteigung unterließ der Heilige Vater keine Ge- den einleitenden Begrüßungsworten fahrt der Vortrag
legenheit Friedensbotschaften die Welt senden Bischof Theas folgendermaßen fort
und die Völker wieder Z U: friedlichen: Ausgleich ‚„Meine teurTen Brüder, aTIuU: S1iN.d WITLT hler?

ermahnen Unter unausdenkbar SChwier1gen Verhält- E1n hehres dächtnis versammelt uns Wir ind hler, unl
1SS@e1 1sT 1'] diesen Jahren erzengerade: Wege des der Toten des Krieges gedenken.Friedens und der Völkerversöhnung SO oft

Immer 1st der Krieg e1116: besondere Fundgrube für den:redete, M1.  Iische Maßnahmen abzustellen
Tod eWwesen In uUunNnsSeTtTe Zeitalter g1bt ınm der SET1Oder Unversöhnliche AA Feindesliebe ermahnen; schaftliche Fortschritt i1onsmitte. d1ie Hand VO.  a} 1 -oft schwileg, größeres Unheil intanzuhalten der
1LEeT Vernichtungskraft WI1e S1e die vorhergehende (iene-

1Ne gunsiige abzuwarten Und WEeNN! die Mächte
der Erde N1C auf ınn hörten, wandte sıch derT Heilige ratlıon nicht vorstellen können. Wenn MOorgen E1

Krieg ausbräche, wird Nn1ıCcC dle: ombombe dieVater die MmMaCcC. des Hımmels ET betete: selbst und
ließ die Kinder beten und Priester heilige Opfer darbrın- AusrTottung der Menschheit herbeiführen?

Es ist der Krieg 1st Von Mal E1 Triumph desqgen für den Frieden der Welt.
Nun gerTeic Se1inerTr Heiligkeit ZUM0 großen TOST, daß CS HE alle Leichen en d1ie: Krematorien verbren-

M  ykönnen, begeben WITLr U  N 1S0 Gedanken auf 3800101sSe1Ne iTeuen Scohne VO der Katholischen Männerbewe-
der 1Ö0zese achen beschlossen haben, sich unter EILCI gTroßen, ach zanlreıchen Kriegsiriedhöfe

Erkennen WI1T auf diesen uTen des CcChweilgens d1ie Tau-der welsen Leitung 1hres Diözesanoberhirten _ den ‚ ebe-
ten des Stellvertreter: Christi anzuschließen und dem sende und Abertausende VO  - kleinen gleichmäßigen

Erdhügeln aus jedem WaC 171 besche1iıldenes HolzkreuzBrückenbau der internationalen Verständigung mitarbel-
ten l wollen Denn dem S1eg der Selbstsuc und Zwilie- heraus, das den Namen des Opifers Tag welches Se1nNn

tracht können Iun LUr Menschen und Geme1in- Erddunkel eingesenkt 1ST Nmitten dieses rmesenhaften
schaften die glauben eien Möge deshalb Ihre Totenfeldes, alle kleinen Kreuze überragend erhebt SiCh
{ifromme Tagung, die nachsten erbst stattünden wWITd, das große KTeuUZ, das die Erinnerung den ToDen ToO-



ten VOIL_ Kalvarila heraufrüft das Kreuz NSsSeres Herrn JA Das Kreuz ist d us weıl Holzstücken _zusammengesetzt,
SUS Christus, des Heilandes derWelt. 11085 querTr über dem anderen.
Warum richtet‘ sıch das Kreuz uUunNnseTrTes Erlösers Ö auf Schauen WITL: zunaächst den senkrechten Stamm SC 17 Fuß
Qa uSs dem Herzen uUuNsSsSeIeTt TI1Ee  OoTile W:l N1C das gründet der Erde und C1Ne Spitze 1eC. sich
Band der Solidarität aufweisen, das zwischen dem pfer den imme!l Die Erde 1S1 die Stätte dertr Sünde Die Erde
auft Oolgatha un allen Todesopfern geknüpft i1st? Will 1st bedeckt mıiıt Sünden iıst angefü.lt mıt Sünden die
unSs N1IC deuten, daß Christus CderT Hingabe Se1NesS blu- Sunde ıst auft der Erde, 6S1e al  e Formen
tigen pfers alle ‚utigen pier der Menschheit aufge- den Hochmut, den Haß, die Ungerechtigkeit, dıe Unm-
Optert hat? Wiıll UILS nicht SagEN, daß die Christen die reinheit
Ergänzung Christi sind? C A1UT der Ordnung des Der immel 15{ derTr derT Heilıgkeit die Belohnung der
Seins, Nn1IiC 1UT der Ordnung des Tuns sondern auch Heiligkeit und darum tellen WITL uns ih: reCc eigentlich
In der Ordnung des ‚eTbens, IUr die Erlösung der Welt als den Aufenthalt Gottes NOI eien WIT Nn1C ‚Vater
uınd die Errichtung des Friedens untier den Völkern J  } der Du bist den HimmeNC
Um e1MNn Werk der ersöhnung und es Friedens Vel- Erde und Himmel, diese beiden Wirklichkeiten, VO  } CIMwirklichen, arum 1st Christus gestorben. Um eın Werk ander weit entiernT, gegeneinander feind.ich, mi1t-
der Versöhnung und des Friedens etfen Jenseits einander unvereinbar, 551e sind I1LU: untereinander Vel-die, die WIT wWEeiNE@LINN. T1STUS Sagt der cOöhnt UT das Kreuz Christ], des Christus der Kreuz
nl Johannes, MU. terben, } die Kinder GOttes, d1ie die Suüunden der Welt gebüßt und dem Menschen die VeTrT-
getrennt aTen, ZUI Einheit iuhren (Joh AL, 32) zeihung Gottes erwirkt hat In diesem Erlösungswerk hat
Und derT Apostel Paulus preist und besingt Brief die das Dfer der TISIeNn das pier Christi erganzt lle
Epheser T1SLUS als Mittler un'd Friedensbringer. Durch Kreuze unseIiel Friedhöfe en WIe das Kreuz VO  ; Kal=-
SE1N Blut, AD 171 KTeuz hat Jesus die Menschen mit amla senkrechte amm, deren eil die Erde
ott und dadurch die Menschen ımtereinander versöhnt. eingelassen 1ST und deren Spiıtze sich den Himmel
Die Ooflen die WITI ehren, en das UrcC Jesus Chrıistus ausstreckt Das 1ST 1mm@r das Symbol der Versöhnung
erfüllte Werk der ersöhnung und des Friedens erganzt, mıl ott und den Menschen
VOT LeM dann, WE diese oien die unerschrockenen Betrachten WIT das Kreuz Es hat noch NenNn zweıten eil
Apostel des Friedens s WJLe wir S11 antreififen ale den waagerechten uerbalken beiden Ärme des Kreu-
len Nationen un d W 1Ie s 16 sicher Deutschland HNC Zes NCN SLCHh ihrer JaNnzen Ausdehnung die
fehlen Ich empfinde 1N€e aufrichtige Freude, mit Hoch- beiden 2n der Erde S16 verkünden die weltere Wirkung
achtung alle eutschen grüßen, die Freunde des Frile- der Erlösung dieVerein1igung un: Samm.ung der YJanzen
IS S1N: un mich mı1L den eiunlen tiefster Bewunde- Menschheit Jesus T1S[IUS dank SEe11NCeIM VeETOGOSSENEN
FU VEINE1ICGEN VOTI dem Andenken Dr Max Metz- Blut Warum hat Christus das Kreuz gewählt? Warum ist
YCTL, den Martyrer des rTl1edens, der Gefängnis VO  - darauf genagelt worden?Warum isit gestorben‘ Ut
Brandenburg DT1 1944 erschossen wurde.Begrün- filios Del, YQUu1l eran dispersI1, cCongregaret ın unNnNum
der und Leiter der Gese  Ischaft Christkönig und der Ver- ZUT Einheit führen die er Gottes, die getrennt
2  ung „Una sancta” opferte Dr Metzger S11 en
dem Frieden untier den Völkern und der Einheit der
TISTIeNn.

Meine Tüder, W e herrlich und mächtig 1st das Kreuz
Christ]1, das d1eses Werk des Fri:edens der Einheit undDr. Metzger ist E1n artyrer des Friedens. Das Ver- derT Versöhnung unitier den Menschen verwirklicht! Wie

brechen, dessen ih; der Sachwalter des Reiches anklagte, auiregend diese au unNnseIeI Kriegerfriedhöfe dieser
ist für den Frieden gearbeitet und deutschen Sieg lionen kleiner Holzkreuze, die Dpfer des Hasses uüber-gezweifelt haben brücken un: brüderliche 1eDe, den Frieden, die Eintracht
Dr. Metzger st , artyrer des Friedens. S Inan ihm un die Aussöhnung predigen!
SeINe Verurteilung P ode anzeigte, wurde mit E'1- Betrachten WIT das Kreuz. Wir te’len fest, daß derT csenk-
NeTl göttlichen Tra erfullt un N Haltung ZWingt al- rechte Kreuzesstamm den Querbalken überragt und daß
len Bewunderung ab .„Ich ruhig sagte ATch
ha:  ® INelIN en ott angeboten - füur den Frieden er

dieser 1U UrcC N  I1 gehalten wird S1e verstehen das
ınnb. Der T1Ee: unier den Menschen äang ab VO

Welt un die Einheit der Kırcheıö

Frieden der Menschen mit ott.
SEe1Ine etzten Augen: licke VOTI SPE1INerTr Hinrichtung VOe]1- Der Friede mit ott SEeiIz OTAauUs den Glauben ott
Drıngt Iroher immung. Mit S  He angeketteten Nun leben WIU1I 11 Zeit, der der kämpferischeHänden SChHhrel 1N€ Abhandlung über das Kön:xtum Atheismus E . beunruhigenden Weise vorgehtChristi In Hunger, und Ketten komponiert un VEI- Der Friede mit ott SEeIZz OTAaUS die Verzeihung Gottes.tont TEN Lieder Ostern, die selber mi1t VOT Jubel
zitternder Stimme SING „Wenn der SMoYo! das 'Tor ist, das ber die moOoderne Menschheit hat das rgan IUr ott

verioren, nımmt als die natürlichste aCcC VO  } dersich ZU en Offnet, WaTI ul sollte ich mM1ıc N1ıC
ireuen , Sagt Welt hin, VO  } ott durch den Zustand der Sünde

trennt SC1M. Der Zustand der Sunde den Zustand
T1ISLIUS 1st gestor  n IUr den Frieden Dr. Metzger ist des Krieges herbel. Um die Welt des Friedens VPPI1-
gestorben 1Ur den Frieden Alle uNnsetie oien sin'd ein sichern, muüssen WITF iıhr zuerst den Glauben ott eE1-
Dienst Frieden. Jangen.
Der Friede ist 1Ne€e Frucht: des TeUzZEeSsS. Ist n1IC dies die ständige Unterweisung ST. Heiligkeit
Wir haben. das Kreuz VO Olgatha betrachtet, Kreuze 1USs XITL,, des heldenhaften, des bewunderungswürdigen
aunf uUNseIfenN Friedhöfen; haben VOT em iNre Sprache postels des Friedens? Wir wollen 1MNeN dauernden Frie-
verstanden? { den unter den Olkern „Die Grundlagen des Friedens
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sagt deraps SeINeT ‚etzten Botschaft Präsident WIe viele Familien, versireut und ausgelöscht UIC den
Iruman, „können ebr gesichert. SECUN, wlenn S1e sich stüt- rieg
Z  v auf den felsenfesten Glauben den eINeEN,wahren Die Famıilie SE 1Nne heilige,. VO  - olt gesetzte Einrich-®
Gott, den Schöpfer allier Menschen.“ LUNG, S1 ıst gänzlic eingebettet die Eintracht VO  —eTZWenn WILI N1C ott anbeten, iın lieben, ı1ıhm dienen, und Willen. Die Familie,. die E1n Abbild der großen
wird der wahre Friede nıcht Bestand haben wird nicht Menschheitsfamilie ist, die Familie, deren anı sich
UDerTr kommen Die rfahrung estätigt S Wi) auflösen demMaße, als ihTre Glieder auseinandergeris;,
der Die Verneinung Gottes endigt der Ausrottung des S E,  > werden, die Familie, die 1101 Eintichtung der Pflicht
Menschen. Nur 111 machtvolv un:' einmuütige ejahung un: des Glückes 1st, S1e hat schon iıhr Wort geN bel
Gottes, des wahren Gottes des aters des Sohnes un: der UOrganiısation des Friedens.
des eiligen Geistes, kannn das Glück der Menscfheit un: Der aa ist da für die Familie, für ıhr Wohlbefinden;
den Frieden der Welt sichern. IUr Unr (Gedeihen, für lhre Entwicklung. hne den Frieden
Das SiNd die grundlegenden Bedingungen, die UuNSs das ann sich die Familie weder. entwickeln nOoch glücklic
große Kreuz Christi un' alle die kleinen Kreuze er leben. Die Erziehung des Kindes verlangt stabile erhalit-
Kriegsfriedhöfe Das 1st die Lehre uUNsSe1 el oien die eheliche Treue LLL nwesenheit OTadus-
Das 1 die Toten ehren, Wenn WITLT hier untien uUuILS Vel- SEeIiz er rieg noch hat die Trennungen vervielfacht.

ihrem ‚ebet das S1e dort ben ott ichten ach jedem Krieg hat die Einrichtung der Familie VOILL
für den Frieden eien WII, daß das Dfer, erganzt urCcC ihrer Lebenskraifit eingebüßt. Das LSt 1 iıch willSd=>
das pfer unNnseTerTr oten, „die Einheit der Kinder Gottes gen, das ist jedem amn der Fall
wieder herbeiführe, die getirennt waren . \Es drängt den Menschen ZUTI Familie, weil er ihrer be-
Möge endlich die Stunde schlagen, nach dem unsche dürftig ist. Verläßt einmal S£1112 gesetzmäßige Familie,
des hl Apostels Paulus Briefe CS  E (a ater auf geschieht 111e gruünden EW]: YE-
der Erde N1C. Juden noch Heiden nNn1ıC. Sklaven noch chehen Vernachlässigungen, g1bt Scheidungen die aus
Freie gebe, Sondern alle Menschen E1n Einziger den Leidenschaften erklärlich sSInd ber der rieg VEeI-

Christus Jesus vielfältigt den Spannungszustand. Der Friede m1ındert 1D
Deutsche Katholiken WeI Se1d Ihr? Ihr Se1id Christus! Man mMu. geN, der Normalzustand, den die Familie
Französische englische amerikanische Katholiken, atho- braucht, 1sıt der Zustand des Friedens.
liken jeder Sprache, jeder Rasse und jeder ar  e, WEeTr Das ind verlangt die zweilıfache Mitwirkung VO  H atere1d Ihr? Ihr seid Christus! un Mutltter, uch VO'  3 Brüdern und chwestern. In der
Wir Sind viele; ber WIiI sind WIie Multi UU Familie ern lieben, 1 der Familie ET e'Sı, sich

Viele s1nd WIie Wiır S1Ind I1SIUS der bescheiden der IV  e Berührung mit SE11.e7N Brüdern
M T1STUS Unus T1SLIUS: un chwestern. Die natürliche Luft der Familie, das LSit
Arbeiten WIT miıt Cl"len Krälften der Auferbauung des der Friede
geheimnisvollen Lelbes Christi Arbeiten un VOT al- Es ıst unnötig, aut die ‚Leiden und Krankheiten hinzu-
lem AIen WIT Ich NSCTE 1e Frau VO Louroes, WEeIlIsSen, mıt denen der Krieg die Eamilie überhäulft. S1e
dQie ungfrau, die die Pilger der JaNZeEN Welt ıch S1Nd allerErinnerung: iNre Glieder s1nd. zersireut, ge-eht und die der Girotte des Berges Messabielle en Lrenn(T, verschollen und geiotet. Ein Vacuum, durch nichts
Werk derTr Ein1gung un'd der 1e verwirklicht, S1Ee MOYE auszufüllen.
ihre n fürbittende aCcC für den Dienst Frieden Die Bedtohung UrIC den Krieg mMaCc die Familie furcht-
autbieten. In Lourdes, unier dem mütterlichen IC der Sa un angstlichgegenüber den ir „‚auferlegten Pflich-
Immaculata, sind der werden Le enschen Brüder. ten. Solange ihr Bestand nicht gesichert ist.  r bleibt S1e
Haben S1Ee nı ihre YEIHIMEINSANLE utter VOI Augen? Der Ohnmächtig und schwach.. Ihr fehlen die natürlichen
Bischof V O'  - Lourdes die Kathol!liken VO Aachen Grundlagen, die die Wirksamkeit der übernatürlichen Be-
und alle eutschen Katholiken 1N, nach. Lourdes kom- weggründe viel leichter eIwWelsenN würden.
men un gegebenen Falle dort werden die Pilger Um des Bestandes derT Familie willen Friede!
un Apostel des Friedens. Amen. Um der Entwicklung der Familie willen Friedel

qe2 Plerre Marie Theas
Bischof VO  - Tarbes un! Lourdes Um des Wohilergehens, des Charakters der Familie

willen Friede!
geZz ules Giraud, ard Saliege,Der Gruß Cardinal Salieges, der der Frmedenswoche von Erzbischof VO.  - Toulouse

Aachen überbracht wurde, hat foxgenden ortlaut
Meinen ruß UV. den katholischen Brudern Deutsch- Fın Werkbrief

der Christlichen
Ein „Werkbrief der Verantwortlichen

lands Ich kenne ihre Kämpfe, die S'1e für denGlauben Un orkampfer der Christlichen ArT-
durchgestanden en Ich habe ihre Tapferkeit bewun- Arbeiterjugend beiterjugend“ erscheint Jetz Lud-
dert. Ich we  3  ß sehr wohl, daß viele euische noch als wigshafen Der internationale harakter dieser Bewegung
Kriegsgefangene leiden und Dete aufrichtig für ihre Frel- zeig sich der Veröffentlichung des ‚„‚Manifestes von
lassung. Montreal  g Uun! des Briefes Pius XIl die Internationale
Der Katholizismus ist Freund des Friedens. Er i1st Weg- der CAJ Andere Artikel beschäftigen sich m1t den S
bereiter des Friıedens. Er 1e due Gerechtigkeit, 1e zifischen ufgaben der CA.  i Sie zeichnen siıch durch el-

nenNn nüchternen Willen ZUI Aktivität den Lebenskreisen$  udlie Eınigkeit der Völker untereinander. ol kannn
N1IC anders, aıs  1 den Frieden wünschen, als für die Aulf- der Arbeiterschaft Q U  A und bekunden 111e bemerkens-
ric‚h_t-ungl des Friedens wirken. Er ist Nn1C der Mannn werte realistische Einstellung, Der lebendige Einbau der
des Hasses und N1C derT Mann der Zwietracht H1 Schrift den Arbeitsplan der Menschen
Wie viele blutende Herzen, WI1ie viele zerbrachene eDbDen, 1en‘ besondere Beachtung.
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aum Am ktober feierte der euischeGerichtliche Am und Juli 1947 kam E
des DeutschenEntscheidung zu Osnabrück VO|  5 seiten des Bundes der Caritasverbandes Carıtasverband H©] Gründungs-Protestkundgebungen Deutschen Katholischen Jugend S{a: das edächtnis N:SO jährigen

Filmvorführungen Protestkundgebungen zanlreıiıcher K1- Bestehens. ardına Frings hielt der e des eut-
die Ööln-nobesucherT den Fi  5 „ Sleg der Wahrheit“ schen Cariıtasıinstituts IUr Gesundheitsfürsorge,

UuUrcCZwischenrufe unı Verlassen des Saales iınrTem Un- Hohenlind eiNn feierliches Pontifikalamt umgeben VO.
ührenden Persönlichkeiten aus der deutschen Carıtaswillen Ausdruck gaben.

egen 11 nzahl dieser Kinobesucher, deren Persona- und 2e2l1se1in vieler Ehrengäste und Freunde des Ver-
lien VO  } der Polizei festgestellt worden WAäT, wurden bandes Domkapitular Dr Franz üller, Köln, 1e. dabei
Strafmandate €  . Ruhestörung un:' groben Unfugs - die Festpredigt über Eucharistie und C arıtas Am Nach-
1assen m1ttag fand der vollbesetzten ula der Universiıtäat
egen diese polizeiliche Strafverifügung wurde Namen eln Festakt SIa Prasıdent Dr Kreutz der das Ver-
der Betrolifenen UrCcC den Bund der eutschen Katholi- maächtnis Lorenz Werthmanns sSe1} Jahren mıl glück-
schen Jugend Osnabrück Einspruch erhoben un: die licher and le  tet, gab el N Begrüßungs-
cgerichtliche Entscheidung eantTagt wortien geschichtlichen 1C über Werden
Das mtsgeric. Osnabrück hat IU nach Verhandlung und Wirken des Verbandes Kardinal Frings entbot C

74 1947 die Beteiligten auf Freispruch eI- INens der eutschen 1SChHhOije dem Caritasverband Truß
annn Uun:' ank diesem beispielhaften Werk christlicher Lie-
Von derT Verteldigung wWaäarTr darauf hingewiesen worden, besgesinnung, ohne das INlan sich den euischen Katho-

lıziısmus n1ıC. denken könne Der aTrTdına. ermuntertedaß sich die StraiverIuügung Unrecht au{f Ö  N Ziffer 11
StGB stutze, nach der bestraft wWwI1rd, „ WCI ungebührlicher- alle tallıgen lNeder der arlıtas-Auslandshilfe keine

ruhestötrenden Larm erTregl oder W eT groben NnIug Mühe scheuen NSsSern I1INenN Volke helfen
verübt denn N1IC. jede Ruhestörung Se1 strafbar, SOT71- un: auch über der Organisation die ege derT Carıtas
dern NUTL, Wenn Sı1 E ungebührlicherweise, hne qE- VO  g ensch eNSC N1IC vergesSen „Erst wWennn

rechtfertigte Veranlassung erfolge Die den F1  ‚IM Deutschland c „die etzten Kräfte ZUrr

protestierenden Kınobesucher könnten sich eC! auf ehebung der Not mobil gemacht aben, können WIT

den StGB berufen, der ZUI Verteidigung uch er uns hilfesuchen das usiand wenden Wenn jetz
rechtlich geschützten üter, darunter die hre Wahrheit, Bestrebungen anıge L7 111e internationalen
das sıttliche und re.1010>€ Gefühl der evöikerung be- Carıtasverband gründen, das .2utische Ca-
rechtige In der Begründung sSe1NeESs Urteils stel  1te sich das ritaswerk diesen eingebaut werden
CGericht auf den Standpunkt Als Vertreter der Besatzungsmacht sprach a)]or Wat-
„Theater und FLiimvorführungen wenden c<ich die (J{i- kins VO  g der Abteilung Wohltfahrt Kontroilrait Er
fentlichkeit und das um ı1st keineswedgas gehalten, zollte dem utischen Carıtasverband Se1NeN Respekt für
S 1 widerspruchslos hinzunehmen SO se!bstverständlich eistung un: Täatıgkeit vielen Jahren unı regte
wıie SECe1INE Anteilnahme UT Beifall kundgeben kann, daß auf den füur 1948 New-OTk geplanten Welt-
_USS£ 11 uch Mißfallensäußerungen entsprechendem kongreß für Wohlfahrtspflege uch deutsche Vertreter
Rahmen grundsätzl ch als eriaubt gelten ganz abgesehen entsandt wuürden.
davon, daß den Theaterbesuchern bei Darblietungen, die Die CWC Wäal urcC persön.ichen Beauftragten
Angriffe auf ihr Ehrgefühl, ihr morTalisches Empfinden vertretien Müuündlich und schriftlich Tachien In- un Aus-
und andere geschützte Rechtsqgüter enihalten, eın Not- land ihre Glückwünsche ZU Ausdruck
wehrrecht usteht das Sı Abwehrhand.:.ungen berech- Der Jub!i!äumsieı:120e.T WaäarTr und Oktober e1N€e Git-
L1g% Dem Angeklagten kam ersichtlich darauf Se1IN ZUILO des Zentraiamtes des IC  < VvoTrausgegangen Neben
Mißfallen aäußern, ht Der darauf groben nfug Berichten ber den an der laufenden Ar  Dpeit wurden
verüben UN: die Vorsteliungen sStOrTen Se1n Zwischen- el Organisationsiragen behandelt insbesondere die
ruf stellt er die usübung 1LE dem Theaterbesucher Notwendigkeit daß mi1t jeder Erweiterung des Auf-
N1IC streitig machenden, cselbstverständilichen eC gabengebietes nach außen die ege des Carıtas-
dar. Der Angeklagte WaTl T freizusprechen. ” geilsies nach 1D Schritt halten muß: veiterhin Fragen
In ähnlicher Weise a  e, wIie VO  — der Verteidigung der Auslandshıilfe, die Augenblick angesichts der
erwähnt wurde, bereits Te 1925 das berlandes- Not unse[Ies olkes VOÜO besonderer Bedeutung ind
gericht Dresden entschleden Schulungsfragen IUr e  e nzelne Gruppen Carıltatiiver rbel-

Ler un Interessenten, schlieBß.ich die großen Probieme
Ein Dirzesan- Für die ETZd1O0OZzese öln wurde urCcC kommenden Jugendstrairechtes, cdie Sorgensiedlungswerk Kardinal Frings ein Diözesansied-

Koln Flüchtlingshilfe, Kriegsgelangenen- und Heimkehrer-
lungswerk errichtet das folgende Auf- etreuung, die 211 W el Jahren Z Bestand Cder agun-

gaben hat entra.:e Beratung er Gebiete der gen des Deutschen Caritas-Verbandes gehören Es ist
Erzdiözese öln entstehenden un: bewußt VO kirch- selbstverständlich, daß uch die ole der Kirche
lichem (:e1st getragenen Siediungsbestrebungen An- eutschen ()straum gebührend Orie kamen und bei
TEQUMN'G VO'  - Siedlungsvorhaben geelgneien atizen allen Verständnıs und bereite Herzen en
und deren Förderung nach Bedarti und vorhandenen
Mitteln Mitwirkung bei der Beschaffung VO  ; e190-
neiem Siedlungsland Fachkundige eratung und Un- ilanz Die ‚eTrder Korrespondenz hat

der deutschen eft ihres Jahrgangs Novem-ter  ung derT kirchlichen Körperschaften der ETrTzZ- Bibliotheken
diözese Köln, die das ecC der Ausgeberschaft VO.  ‘3 ber 1946 bereits e1in paaI Angaben

uber den Zustand der deutschen Bibliothekemn nach demeichsheimstätten aben, bei der Ausübung Ver-
waltung dieses Rechtes. rieg gebracht S1ie WAälLl: naturgemäß unvoilständig
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un: auch NIC absolut zuverlässig.Heute ist deran thek erfreuliıcherweise unversehr und auch die Bonner
derKenntnisse über das Schicksal, das die ‚eutschen Bibliothek die ‚:WäarTr totalen ebaudeschaden
Bibliotheken ım etzten rieg und der Nachkriegszeit itt, konnte drei Viertel iıhrer Bücher reiten Als 11€ der
durchgemacht aben, noch lJlückenhaft und für ersten Bibliotheken wurde die Universitätsbibliothek 1el
geW155C Gegenden ungewiß ber über A1N großen Teil eir  en, S:1Ee verlor DI1 19472 Del Ne Madgazin-
der Bücherbestände der deutschen Bibliotheken weiß brand 250 000 VO  Z 516 000 Bänden, darunter komplette
Üan doch Jetz VOT allem UTIC die Veroffentlichung des Fachgebiete.
1Tübinger Bibliothekars Proif Dr Leyh GEeNAUET Bescheid Schwieriger 1st die Lage der Bibliotheken der Ostzone
Wir geben daher nach SC1LNEeT Schrift „Die deutschen über  ıcCken, da die Verhältnisse dort noch N1C
Ww1issenschaftlichen Bıbliotheken nach dem rleg uUuD1N- überall geklärt sSind Mit weiltgehenden Zerstörung
geN, Mohr, 1947 (222 erneut Nnen kurzen der schönen und reichen Dresdener Landesbibliothek
Überblick UÜUber den Zustand dieses wichtigen undaments muß gerechne‘ werden: doch sSind die genauen Verluste
der gesamten deutschen geistigen Arbeit w1leder noch DIC testgestellt da das Schicksal verschlıedener
Die Bibliotheken Nehmen! erschütternd en Pro- Außendepots noch N1C feststeht uch Leipzig hat miıt
zentisatz unter den vernichteten. eutischen Kulturgütern der Vvölligen Vernichtung SECe1INeT Stadtbibliothek schweren
eın un! kannn heute erst ahnen, W äas das für das Schaden erlitten, doch Sind die beiıden größten Biblio-
gelstige en des olkes edeutien wird SO belnlinden theken der en Bücherstadt die Universitätsbibliothek
sich die Millionenbiblictheken Münchens nach SChWEeT- und die Deutsche Bücherei m1t erträglichen Verlusten
sten Verlusten nOoch heute Ee11eIMN Zustand völliger adls den Ereignissen hervorgegangen Weitgehend uNnge-
Desorganisation, deren ‚eghebung Jahre WeNn! nicht ar 1sS! das CNAICKS: der e1nst größten eutschen
Jahrzehnte NOlg S1iNnd Die Münchener taatsbıbliothe Bibliothek der Berliner Staatsbibliothek (heute ifent-
mı1t ihren Millionen Bänden nst der OL17 der deut- liche w1ssenschafiftliche B1  iothek) m17 ıhren Millionen-
schen Bibliotheken, 1sT N1C. UEL: 111 LATeEeM Gebäude eständen Ihre qanz Deutschland ausgelagerten Be-
der Ludwigstraße ufs schwerste getroffen SONdern hat stande un Kataloge (darunter das Manuskript des eut-
auch Verlust VO  - rund 500 000 Bänden erlitten Da schen Gesamtkatalogs) S1INd bisher ILUTI ZU e1il Nnach

sich urchwegs altgepflegte bteilungen andelte, erın zurückgekehrt Dagegen meldei die gleichen
1ST der Schaden unwiderbringlich Auch die Universi1itäts- ebäudekomplex untergebrachte Berliner Universitäts-
bibliothek die über E1Ne Million Bände zaählte: 1ST UrC h1ı  1othek bereits wWwleder VO.  zn C1NEeI lebhaften Benut-
die Vernichtung VO  =) Z W 611 Dritteln ihrer Bestände 211e zungsbetrieb.
größtenteils dem w1lissenschaftlichen Leben entzogen Hs 1st leider e1lNne aus vielen Berichten tragisch hervor-
AÄAhnlich liegen die Dinge Hamburg, dessen! Univer- Teiende Tatsache: daß die Verluste der deutschen Biblio-
s1tatsbibliothek ebenfalls WwWwel Drittel i1Nrer Bücher VeeI- theken m1T Krlegsende NC aufgehört aben, sSsondern
lor un dessen ZWe1Te: große Bıbliothek die OMMEeTNZ- sich ÜLG Unglücksfälle, Diebstähle den Bergungs-
bibliothek vollständig vernichtet wurde orten Beschlagnahmen fortsetzen SO YilYenNn UTIC
Waohl en die Bibliotheken be1 Begınn des Krieges Tande Bergwerken, die als Lagerorte besonders
und mehr noch beim Einsetzen des verschäriften Luft- sicher schienen, 60 000 an der Göttinger Bibliothek
krieges große Teile ihrer Bestände ausgelagert och 000 der Marburger verloren DIie: vormals Herzogliche
handelte sich hier me1lst wertvolle aäaltere Bucher Bibliothek wurde, ußer der lokalhistorischen
und Handschriften, da die aktuelle Literatur weiterhın Literatur, beschlagnahmt Die al Stadtbibliothek Bremen
dem wilissenschaftlichen Leben ZAULT. eI{fügUunNg stehen auftf diese Weilse ebenfalls 150 000 anı VO
sOoJllte Es 1St er N1C verwundern. Wenn manche 280 01010 e1iInNn uch mehrere Fachinstitute, wW1ıe das. be-
Bibliotheken UrcC die plötzliche Intensivierung des kannte Berliner NS {ur Geschichte der Medizin und
Luftkrieges überrascht wurden un schmerzlichste Ver- Naturwissenschaften, das Völkerkundemuseum, das Leip-
Juste erlitten Wir brauchen NUur das Schicksal der Buchmuseum verloren 1INTe gut ausgestatteten
Badischen Landesbibliothe Karlsruhe denken die DEZ) albibliotheken

Das deutsche wissenschaftliche Bibliothekswesen W.arTreptember 1942 fast ihren N Bestand mı1 360 000
Bänden verlor (übrig blieben LU ngesichts des £e1INST E E: ochorganisierte Kulturleistung und zahlte
Jahrelangen systematischen Ausbaus landes- mıl dem englischen en bestausgestatteten EuTopas;
kundlichen Bibliothek stellt dies '"1I11 Katastrophe dar, legt Z Oden, Wenn uch jede Bibliothek sich
d1ie auch TG die Erhaltung der Bestände der eildel- bemuht der Zerstörung Herr werden
Derger Freiburger Bibliotheken nicht ausgeglichen
wWiTd. Ähnliche SChHhWEeTE: 1nDuUuBben mußten die Nachbar-
Jänder Hessen un Württemberg erleiden miıt der edu- Meldungen 4us der katholischen VWelt
ZLIETUNG deTtT Darmstädter und der: Stuttgarter andes-
bibliotheken auft ‚Wel Drittel bZzw die alfte ihrer Be- Au Süd- und Westeuropa
stände Der mitteldeutsche Raum wurde außerdem UrTrC|
die weitgehende Zerstörung derT Frankfurter, Gießener Einige kurze

Ansprachen
Am eptember 1947 empfing der

un Würzburger Uniıversitätsbibliotheken, die Z WEl Drit- des Papstes ‚eilige Vater 1Ne Delegation VO:  S
tel, Neun Zehntel und dreı 1erie. ihrer Bücher verloren, ber die Mitgliedern des amerT1kanıschen Re-

Regierungskunstden Fundamenten SE111eS einstigen Bücherreichtums prasentantenhauses; die als ZwI1schen:-
eiroNen. Rheinland-es  en hat WaTt mit der völligen staatliches und ußenhandelskomitee Europa bereist und
Vernichtung der Essener Stadtbibliothek und der weılt- 1€e. folgende kurze nsprache S1Ee
gehenden Zerstörung der nıversitätsbibliothek unster .„Ihre Gegenwart ehrenwerte Mitglieder des KONngrTesses,
SChwerTe Verluste erlitten. doch 1e die den etzten G1äßt Uns Qanz natürlıiıch d1ie Wichtigkeit der Reglerung
Jahrzehnten 1LE  — erstandene: Kölner Universitätsbiblio- die sehr schwere Verantwortung denken, welche
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